Data Warehousing

Lektion 2

Problemstellung
Daten als Rohmaterial für Entscheidungen

Aus den Daten transaktionsorientierter Anwendungen (= operativen Daten), lassen sich wichtige Informationen ableiten.

· Kaufverhalten

· Kundenwünsche

· Markttrends

· Qualitätssituation

· Geschäftsentwicklung

· Wettbewerber


Datenchaos

· Verstreute Daten
· Nicht vergleichbare Daten

· Kein zentraler Ort der Speicherung

· Bedingter Zugriff auf Datenbanken

· Schwierigkeit, geeignete Daten zu extrahieren

· Datenbankabfragen nur SQL-Kennern vorbehalten

Redundanz

Redundanz liegt vor, wenn Daten über die selben Merkmale eines Realwertobjekts mehrfach abgespeichert werden.

Inkonsistenz

Inkonsistenz liegt vor, wenn sich Daten über die selben Merkmale eines Realweltobjekts widersprechen.

Verteilung

Verteilung liegt vor, wenn Daten über ein Realweltobjekt an unterschiedlichen Orten (verteilt) abgespeichert werden.


Folgen am Beispiel einer Versicherungsgesellschaft

Drei Subversicherungen (Personen, Motorfahrzeug, Hausrat) behandeln die Kunden autonom, auch wenn es teils die gleichen Personen sind.
( Folge: Drei Versicherungen = Drei Kunden

( Probleme: Mehrfachmailings, Cross selling erschwert, Produktdefinition erschwert etc.

Lösungskonzept: Data Warehouse

Data Warehouse
Ist eine Datensammlung, die nach einem bestimmten Konzept strukturiert ist, um flexible und schnelle Auswertungen zu ermöglichen. Es enthält Daten, die aus anderen Datenquellen kopiert werden.

„Ein Data Warehouse ist eine themenorientiere, zeitorientierte, integrierte, unveränderliche Datensammlung für Managemententscheidungen.“

( Integration (globale Sicht) und Separation (operative Daten vs. Daten zur Unternehmensführung)
Architektur
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Metadaten

Sind Daten über Daten, d. h. sie dienen dazu, andere Daten zu beschreiben (fachlich und technisch).

Bsp. Bedeutung von Datenelementen, Data owner, Datum der letzten Aktualisierung, Datenquellen, Zugriffsberechtigungen, Konsolidierungsregeln, Datenelementendefinition etc.

Data Marts

· „Auskopplung“ von Daten aus dem DWH für einen abgegrenzten Analysezweck. 
( ermöglicht Teilsicht auf DWH
( Einnehmen von bestimmten „Sichten“ (Views) auf die Daten

· Gründe für dieses „Auskoppeln“: inhaltliche, technische und organisatorische Abgrenzung
· Eigenständigkeit der Anwender (z. B. Mobilität, Unabhängigkeit von anderen Organisationsbereichen) 

· spezielle Datenstrukturen, z. B. für die mehrdimensionale Analyse, das so genannte Online Analytical Processing (OLAP) 

· bessere Leistung (Performance): Verlagerung von Rechnerleistung auf einen anderen Rechner und/oder Verlagerung von Zugriffen auf einen anderen Speicher und/oder im Falle von lokaler Nutzung weniger Netzbelastung 

· mehr oder auch weniger Zugriffsschutz: Abgrenzung gegenüber anderen Nutzern oder Öffnung für weitere Nutzer.

· Dimensionen des Data Marts (≈ „Würfel“)
· Dimensionen sind diskrete, endliche Wertebereiche (Zeit, Ort etc.)

· Dimensionen sind häufig hierarchisch organisiert (Tag, Monat, Quartal, Jahr) und können auch noch weitere Merkmale aufweisen (Kalenderwoche, Wochentag, Feiertag)

· Hergeleitete Kennzahlen
· Fakten sind Kennzahlen, die für eine bestimmte Kombination von Dimensionswerten Gültigkeit besitzen.

· Eine typische Abfrage zielt darauf ab, eine oder mehrere Kennzahlen bezüglich einer bestimmten Dimensionskombination darzustellen, wobei

· auf einige Dimensionen eingeschränkt wird.

· andere Dimensionen aufgerissen werden.

· auf die restlichen Dimensionen aggregiert wird.

· Kennzahlen sind aggregierbar bezüglich einer Dimension, wenn es eine fachlich sinnwolle Aggregationsfunktion gibt (z. B. Summe, Mittelwert etc.)
( Verdichtete Ergebnisse heissen Aggregate
( Multidimensionale Analysen und Data mining
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Datenqualität aufgrund Datenaktualität
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· Realwelt ändert sich häufig, ohne dass dies in der Datenwelt (operativ) auffällt.
· Die Daten im Data Warehouse DWH sind Kopien von operativen Daten. Die Aktualisierung erfolgt nicht synchron, sondern zu festgesetzten Zeitpunkten.
( Daten im DWH sind bestenfalls so aktuell wie die operativen Daten.
( Daten bleiben zwischen Aktualisierungen unverändert, was z. B. Szenarioanalysen ermöglicht.

Anwendungen (wikipedia)




· Integration von Daten aus unterschiedlich strukturierten und verteilten Datenbeständen, um eine globale Sicht auf die Quelldaten und damit übergreifende Auswertungen zu ermöglichen 

· Ermittlung verborgener Zusammenhänge zwischen Daten durch Data-Mining 
· Schnelle und flexible Verfügbarkeit von Berichten, Statistiken und Kennzahlen, um z. B. Zusammenhänge zwischen Markt und Leistungsangebot erkennen zu können 

· Umfassende Information über Geschäftsobjekte und Zusammenhänge 
· Transparenz im Zeitablauf zu Geschäftsprozessen, Kosten und Ressourceneinsatz 

· Informationsbereitstellung z. B. für die Erstellung von Produktkatalogen
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